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Nachdem eine engere Wahl für den deutschen Reichs
tag nothwendig geworden ist bringen wir in Gemäßheit
der ZZ 30 und 3t des Wahlreglements vom 23 Ma
187V nebenstehend die Eintheilung der Stadt in 25 Wahl
bezirke unter gleichzeitiger Bezeichnung der Wahlvorsteher
deren Stellvertreter und der Wahllokale in dem neben
stehenden Tableau hiermit zur Kenntniß dcr Wahlberech
tigten

Die engere Wahl findet
Mittwoch den S März dieses Jahres

von Vormittags 1 Uhr bis Nachm Uhr
und zwar auf denselben Grundlagen und nach
denselben Vorschriften wie die erste Wahl mit
der Matzgabe statt daß bei derselben nur die
beide Kandidaten welche bei der Wahl am St
Februar ds Js die meisten Stimmen erhalten
haben nämlich

der Oberbergrath in Hallelind der I I LandtagsAbgeordueter in Berlin
in Betracht kommen

Alle auf andere Kandidaten fallende Stimmen
sind ungültig

Zur Stimmabgabe werden nur diejenigen zugelassen
welche in der Wählerliste aufgenommen sind Abwesende
können in keiner Weise durch Stellvertreter oder sonst an
der Wahl theilnehmen

Die Stimmzettel mittelst deren die Wahl erfolgt
müssen von weißen Papier und dürfen mit keinem äuße
ren Kennzeichen versehen sein Sie müssen anszerhalb
des Wahllokals mit dem Namen des Kandidaten
welchem der Wähler seine Stimme geben will ausgefüllt
And verdeckt abgegeben werden dürfen auch vom Wähler
nicht unterschrieben sein

Ungültig sind die Stimmzettel
1 welche nicht von weißem Papier oder welche

mit einem äußeren Kennzeichen versehen
sind

s welche keinen oder keiueu lesbare Namen
enthalten

3 aus welchen die Person des Gewählten
nicht unzweifelhaft zu erkennen ist

4 auf welchen mehr als ein Name oder der
Name einer nicht wählbaren Person ver
zeichnet ist

5 welche einen Protest oder Borbehalt ent
halten

Halle a S den 26 Februar 1887
Der Magistrat

Staude

Vekmmtmachmg
In Folge übereinstimmender Beschlüsse der städtischen

Behörden
14 November 1885 tritt folgender
17 Dezember

Nachtrag
zum Regulative für die Erhebung der Grund und Mieths
steuer in der Stadt Halle

vom t April 1887 ab in Kraft
Dcr Z19 des Regulativs für die Erhebung derGrund

und Miethssteuer in der Stadt Halle a S vom
3 1 Dece mber 1875 An die Stelle des

selben tritt der nachstehende Paragrah
Die Aufbringung sowohl der Grundsteuer als auch der

Miethssteuer erfolgt nach einem Prozentsatze der ermittel
ten Nutzungswerthe Derselbe wird von den städtischen
Behörden nach Maßgabe des Bedürfnisses für jedes Jahr
etatsmäßig im Voraus festgefetzt und feiner Höhe nach
für die Grundsteuerflichtigen unter sich gleichmäßig be
messen Für die Miethssteuerpflichtigen ist der zu ent
richtende Prozentsatz auf das Doppelte des für die Grund

Forsetzung auf der zweiten Seite
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Seelen
zahl

Wahllokal
lx Wahlvorsteher Herr

o stellvertr Wahlvorsteher Herr

Berggasse Domplatz Kanzleigasse kl Klausstraße Kühler Brunnen Mühl
berg Mühlgasse Mühlpforte Paradeplatz gr Schlamms kl Schlamm
Schloßberg gr Schloßgasse kl Schloßgasse kl Ulrichstraße 1 26

Barfüßerstraße Bölbergasse Dachritzgasse Jägergasse Kaulenberg Schul
berg Schulgasse Spiegelgasse gr Ulrichstr kl Ulrichstr 27 35

Brüderstraße Karzerplan Kleinschmieden Marktplatz 20 26 Mittelstraße
Neunhäuser Poststraße Rathhausgasse großer Sandberg große Stein
straße 1 19 und 54 74 kl Steinstraße

Bauhof gr Brauhausgasse kl Brauhausgasse Leipzigerstraße 1 27 und
85 110 kleine Märkerstraße Neue Promenade kleiner Sandberg hinter
der Ulrichskirche

Bechershof großer Berlin kleiner Berlm Hanfsack hoher Kräm Kuhgasse
Kutschgasse gr Märkerstr Marktplatz 1 19 große Rittergasse kleine
Rittergasse Schmeerstraße Schülershof Sperlingsberg Zapfenstraße

Brunos varte Alter Markt An der Moritzkirche Moritzkirchhof Moritz
zwinger Neugasse Neustadt Rannischestraße Zenkergasse

Bärgasse Domgasse Fluthghgasse Freudenplan Graseweg An der Halle
Hallgasse gr Klausstraße Mansfelderstr 1 14 und 42 56 Schmale
gasse Steinbocksgasse Thalgasse Trödel

Ankergasse Gerbergasse Hafenstraße Holzplatz Kellnergasse Kuttelhof
Lilieugasse Mansfelderstraße 15 41 Mühlgraben Pulverweiden An
der Schleuse An der Schwemme Spitze Wiesenstraße

An der Baderei Bäckersasse Deyboldsgasse Fischerplan An der Glaucha
schen Kirche Herrenstraße Am Hospital Hospitalplatz Am Moritzthor
Rathswerder Saalberg Steg Unterplan Werdergasse

Gommergasse Langestraße Mauergasse Mittelwache Schweschkestraße
Steinweg Taubenstraße Zwingerstraße

Böllbergerweg Hirtengasse Oberglaucha Schützengasse Weingärten

Beesenerstraße Liebenauerstraße Ludwigstraße Thorstraße Vereinsstraßen
Wörmlitzerstraße

Friedensstraße An der neuen Leipziger Chaussee Lindenstraße Merse
tmrgerstr 28 41K Pfännerhöhe Schmiedstraße Südstraße Thurmstr

Blücherstraße Frankeplatz Königstraße Nr 1 22 und 25 41 Landwehr
straße Nr 4 14 Niemeyerstraße

Am Bahnhof Bahnhofstraße Canenaerweg Frankestraße Königsplatz Kö
nigsstraße Nr 22a 24a Kurzegasse Landwehrstraße Nr 1 3 und
15 19 Leipzigerstraße Nr 56 84 Merfeburgerstraße Nr 1 27 und
42 52 Raffineriestraße Thüringerstraße

Berlinerstraße Delitzscherstraße Forsterstraße Friesenstraße Germarstraße
Grünstraße Halberstädterstraße Krausenstraße Krukenbergstraße Leip
zigerplatz Leipzigerstraße Nr 29 55 Magdeburgerstraße Nr 21 52
Martinsgasse Meckelstraße

Anhalterstraße Augustastraße Charlottenstraße Dorotheenstraße Magde
burgerstraße 1 15 Marienstraße

Gottesackerstraße Martinsberg Parkstraße Alte Promenade Nr 22 28
Schimmelstraße große Stemstraße lNr 20 53 vor dem Steinthor
Töpferplan Wuchererstraße 1 6

Ackerstraße Blumenthalstraße Dessauerstraße Feldstraße Fritz Reuterstr
Lessingstraße Mötzlicherweg Mühlraim Reüstraße Nr 1 2 und 124
bis 130 Schillerstraße Wuchererstraße 7 65

Brunnengasse Brunnenplatz Friedrichstraße Nr 1 8 und 45 60 Gar
tengosse Hedwigstraße Kapellengasse Louisenstraße Luckengasse Mar
garethenstraße Alte Promenade Nr 1 21 Scharrngasse Sophienstr
Nr 1 13 und 28 34 Unterberg Zinksgartenstraße

Albrechtstraße Friedrichsplatz Friedrichstraße Nr 9 44 Georgstraße Güt
chenstraße Heinrichstraße Karlstraße Klosterstraße Mühlweg Nr 21
bis 30 Sophienstraße Nr 14 27

Geiststre 3 73 Harz Harzgasse Weidenplan Wilhelmstraße

Advokatenweg Bernburgerstraße Blumenstraße Händelstraße Henrietten
straße Hermannstraße Laurentiusstraße Mühlweg Nr 1 20 und Nr

3445

3436

3373

3317

3401

3216

3237

3437

3455

31 52 Wettinerstraße
Bockshörner Breitestraße Fleischergasse Geistraße Nr 1 7 Leitergasse

Jägerplatz Am Kirchthor Ulestraße große Wallstraße kl Wallstr

Summa

3472

3302

3279

3172

3485

3115

3284

3292

3392

3274

3441

3373

3382

2466

2554

81982

Hotel zum Kronprinz
b Kaufmann Julius Wagner

o Mühlenbesitzer Jung
i Restaur Dresdener Bierhalle

d Auktionskommissar Elfte
o Mechanikus Potzelt

a Hotel zum Rmg
d Glasermeister Krause

o Handschuhfabrikant I Dan
Gasthof zum goldnen Löwen
d Fabrikbef Louis Jentzsch
o Kaufmann August Apelt

a Restaur zum Feldschlößchen
b Hdlskammersekr Dr Schmitz

o Kaufmann Albin Simon
Gasthof zu den 3 Schwänen

b Kaufmann C F Bäntsch
o Buchhändler Puppendick

Hotel zur Stadt Zürich
b Kaufmann Hammer

e Kaufmann Louis Fritsch
s Restaurant Fürstenthal

b Gas u Wasserwrkdir Schreyer
o Zimmermeister Kyritz

a Restaurant Paradies
b Stadtrath Keferstein

o Hospitalinfpekwr Fräntzel
Christl Herberge zur Heimath
b Maurermeister Kuhnt

o Kaufmann Hebekerl
a Reichenbach s Restaurant

K Brauereibes Hugo Schulze
o Zimmermeister Schräpler

s Restaurant Preßler s Berg
d Dr Phil Harang
o Rendant Peucker

s Hofjäger
d Zimmermeister Dönitz,
o Kaufm Alber Preßler
s F Kohl s Restaurant
b Kaufm Paul Kösewitz
o Kaufm Carl Schober

Stadtschützenhaus
b Kaufm Emil Funcke
o Kaufm W G Betzer

a Freyberg s Garten
d Kaufm Tombo

o Zimmermstr Brügert

s, Bürgergarten
b Kaufm W Michael
o Kaufm Carl Herm

s, Hotel Preußischer Hof
b Stadtrath a D Jordan

e Kaufm Oswald Teichmann
Restaur z Aktienbierbrauerei
b Brauereidirektor Görlitz

o Maurermstr E Hildebrandt
s Hotel zur Tulpe

d Banquier Zeisiug
o Rentier W Mulertt

Ä Conzerthaus
b Kaufm L Stückrath

o Kaufm Magnus Bauer

Neumarkr Schießgraben
b Kaufm Ferd Hille

o Kaufm Julius Lüderitz
s Hievcher s Rest z Weißbiersalon

d Rentier Demuth
o Buchhändler Knapv

a Delitz scher Bierhalle
d Fabrikant Fr Nietzschmann

c Papierhändler Guudlach

a Kaffee Barbarossa
b Rittergutsbesitzer Dr Jäger

o Rentier Kreye

i

Ä A



steuer maßgebenden Satzes zu bestimmen jedoch sind die
wegen Nicht Erreichung eines Jahres Einkommens von
420 Mark zur Klassensteuer nicht veranlagten und die
mit einem Einkommen bis einschließlich 660 Mark pro
Jahr zu der gedachten Steuer eingeschätzten Personen nur
mit der Hälfte sowie diejenigen Personen welche mit
einem Einkommen von über 660 Mark bis einschließlich
900 Mark pro Jahr eingeschätzt sind nur mit zwei Drit
teln des Normal Satzes zur Miethssteuer zu veranlagen

Der vorstehende Nachtrag wird hiermit auf Grund des
16 des Gesetzes über die Zuständigkeit der Verwaltungs

und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1 August 1883
genehmigt

Merseburg den 20 April 1886

I 8 Der Bezirks Ausschutzgez von Tellemann
Hierdurch wird bescheinigt daß die Herren Minister des

Jnnnern und der Finanzen durch Rescript vom 28 Januar
M d I I L 311d Nr I 1205

Zuständigkeitsgesetzes vom 1 August 1883 vorbehaltene
Zustimmung zur Bestätigung des vorstehendeu Regulativ
Nachtrages ertheilt haben

Merseburg den 10 Februar 1887
I 8 Der König Regierungs Präsident

gez von Diest

im Termin bekannt zu machenden Bedingungen wird ein
Termin auf
Mittwoch den IS März d I Borm tv Uhr

in der Restauration zum Kaiserhof
Reilstratze Nr 1S8

anberaumt wozu Pachtlustige eingeladen werden
Halle a S den 26 Februar 1887

Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
SV Mark Belohnung

Mit Bezug auf die diesseitige Bekanntmachung am 27
v M betreffend den Diebstahl von 8 Sack Roggen vom
Steinthorbahnhof welcher in Halle zu verkaufen versucht
ist wird ferner bekannt gemacht daß die Königliche Eisen
bahnverwaltung auf die Ermittelung der Diebe eine Be
lohnung von 50 Mark ausgesetzt hat

Halle a S den 25 Februar 1887
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
8 Mark Geschenk in Sachen S V W sind

von der Firma Lincke K Ströfer zur hiesigen Armen
kasse gezahlt

Halte a S den 25 Februar 1887
Die Armen Direktion

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a S den 15 Februar 1887

Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
In Folge übereinstimmender Beschlüsse der städtischen

November
BeHorden vom 17 Dezembe r folgender

Nachtrag
zum Regulative die Erhebung der Gemeinde Einkommen
steuer in der Stadt betreffend vom I April 188
ab in Kraft

Der Z2 des Regulativs betreffend die Erhebung der
Gemeinde Einkommensteuer in der Stadt Halle a S
wird aufgehoben und durch nachstehenden Bestimmung
ersetzt

S 2 Von der Einkommensteuer sind alle Diejenigen
befreit deren Jahreseinkommen den Betrag von Svv
Mark nicht überschreitet

Der vorstehende Nachtrag wird hiermit auf Grund des
H16 des Gesetzes über die Zuständigkeit der Verwaltungs
und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1 August 1883
genehmigt

Merseburg den 20 April 1886
5 8

Der Bezirks Ausschuft
gez von Tellemann

Bekanntmachung
Am 18 Februar ds Js ist dem Kaufmann Joseph

Loew aus Wien in der Herberge zur guten Quelle
in Merseburg ein Ueberzieher von glattem grünem Stoff
mit Sammetkragen gestohlen Der Ueberzieher hatte auf
der linken Seite rothe Flecken und enthielt eine Nickel
Remontoir Uhr sowie Zeugnisse und andere Papiere des
Loew

Der That dringend verdächtig ist ein angeblicher Kell
ner Schmidt ungefähr 1,75 in groß 26 27 Jahr alt
Derselbe trägt einen dunkelblauen Tuchanzug schwarzen
Filzhut und hat einen kleinen blonden Schnurrbart Es
wird um Nachricht über den Thäter und den Verbleib
der gestohlenen Sachen ersucht

Halle a S den 26 Februar 1887
Königliche Staatsanwaltschaft

v Moers

Steckbrief

Hierdurch wird bescheinigt daß die Herren Minister des
Innern und der Finanzen durch Reskript vom 28 Januar

cn d I I L 311 5d Js Nr F M I 120 5
Zuständigkeitsgesetzes vom 1 August 1883 vorbehaltene
Zustimmung zur Bestätigung des vorstehenden Regulativ
Nachtrages ertheilt haben

Merseburg den 10 Februar 1887
5 8

Der Königliche Regierungs Präsident
gez von Diest

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a S den 15 Februar 1887

Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
betreffend die Unterbringung etwaiger starker

Einqnartirung
Bei einer plötzlichen starken Belegung der Stadt

mit Einquartierung ist es erfahrungsgemäß unmög
lich die Mannschaften wie in gewöhnlichen Zeiten
Miethsquartieren unterzubringen und muß in diesem Falle
die Natural Einquartiernng Platz greifen Für
solche Fälle sollen die nöthigen Vorkehrungen getroffen
werden In erster Linie ist zu wisseu nothwendig wo
von den Besitzern mehrerer Häuser die Einquartie
rung welche in die von ihnen nicht bewohnten Häuser
nach dem Ortsstatut gelegt werden muß untergebracht
werden soll und fordern wir diese Hausbesitzer
hierdurch anf die hierauf bezüglichen Angaben
bis zum 10 März er im Quartier Amte zu
machen such die nach dieser Zeit von ihnen etwa ge
troffenen Aenderungen sofort an derselben Stelle zur
Anzeige zu bringen

Halle a S den 25 Februar 1887
Der Magistrat

gez Staude

Bekauutmachung
Zur anderweiten öffentlichen Meistbietenden Verpachtung

des der Stadt Halle gehörenden vormaligen Giebichen
steiner Pfarrackers in der Feldmark Giebichenstein von
18 Morgen alternativ in 36 einzelne Kabeln zu Kar
toffelland und demnächst im Ganzen auf die sechs Jahre
vom 1 April 1887 bis Ultimo März 1893 unter den

Der am 14 August 1885 hinter dem am 4 Dezember
1855 zu Altenwalde Kreis Neuwalde geborenen zuletzt
hier aufhältigen Eisendreher Carl Tatzkow auch Seid
ler genannt erlassene Steckbrief wird hiermit erneuert

Halle a S den 19 Februar 1887
Die Polizei Verwaltung

äis Herren irn I188G/8 ViteZ l
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MchlkMAcher Theil
Halle den 28 Februar 1887

Das Parteiverhältniß der für den Reichstag Gewähl
ten stellt sich abgesehen von einigen Zweifeln über die
Partei Unterschiede etwa folgendermaßen Konservative 73
Reichspartei 34 Nationalliberale 88 die reichstreuen
Parteien zusammen 195 Dagegen zählen Centrum 91
Welsen 2 Polen 13 Protestler 15 Dänen 1 Freisinnige
13 und Sozialdemokraten 6 zusammen 141 Bei den
61 Stichwahlen sind betheiligt 39 Nationalliberale 29
Deutschfreisinnige 15 Konservative 9 Freikonservative 9
Ultramontane 16 Sozialdemokraten 3 Polen und 2
Welfen Gewinn und Verlust der Parteien wird sich
endgiltig erst feststellen lassen wenn die Stich Wahlen
vollzogen sind Zur vorläufigen Vergleichung fügen
wir bei daß bei der Auslösung des Reichstages die
Parteien sich wie solgt gruppirten 75 Konservative 28
Freikonservative 52 Nationalliberale 109 Mitglieder
des Centrums einschließlich 9 Welfen zu denen noch
2 wilde Welfen hinzukamen 16 Polen 15 Elfaß Loth
ringer 1 Däne 64 Deutschfreisinnige 25 Sozialdemo
kraten einige Wilde Nach dem obigen Ergebniß der
Wahlen vom 21 Februar sind für das Septennat resp
für eine fernere Politik im Sinne der Parteien die für
dasselbe eintreten 195 Abgeordnete definitiv gewählt
während die absolute Mehrheit 199 beträgt Unter den
Stichwahlen sind 3 welche weil zwischen Septennats
Candidaten auszusechteu überhaupt nicht anders als für
einen solchen aussallen können so daß die absolute Ma
jorität gesichert ist Dieselbe wird durch jede weitere
nationalliberal oder konservativ ausfallende Stichwahl er
höht werden und es ist mit Sicherheit auf eine Anzahl
solcher Wahlen zu hoffen

Die Znsammensetzung des neuen Reichstags ist sehr
ähnlich derjenigen von 1878 nur daß die national
liberale Fraktion jetzt ungleich geschlossener innerlich
einiger und darum aktionsfähiger auftreten wird als

es damals der Fall war wo bereits die Geg n äi/c be
standen die nachher in der Secession zum Ausdruck tamcn
Das Septennatsgesetz von 1880 war die letzte Leistung
der früheren das Septennatsgesetz von 1887 wird die
erste Leistung der neuen nationalen Mehrheit sein In
den dazwischen liegenden Jahren fehlte es infolge des Ab
falls der fecessionistischen Richtung an einer nationalen
Mehrheit und das Centrum konnte seine unheilvolle aus
schlaggebende Machtstellung im Parlament gewinnen Jetzt
wird nach sechsjährigem Nothstand wieder an die besten
Traditionen der Reichsgeschichte angeknüpft Die deutsch
freisinnige Partei ist wieder auf eine kleine Schaar von
Politikern beschränkt der man ohne Schaden sür das Ge
meinwohl das Principienreiteu und dieOppositionsmacherei
gestatten kann wenn es ihnen Vergnügen bereitet Die
Gefahr daß der Radicalismus von Herrn Windthorft für
seine antinationalen Zwecke mit Erfolg als Vorspann be
nutzt wird ist fernerhin beseitigt Das ist der große Er
folg der jüngsten Wahlen und wenn auch das Centrum
nur wenige Mandate einbüßt so weiß Herr Windthorst
doch sehr Wohl daß seine Niederlage dnrch die Schwächung
seiner Hülfstruppen ebenso groß ist wie die des Herrn
Richter

Am Sonnabend Mittag 12 Uhr fand im Reichstags
gebäude unter Vorsitz des Geh Komm Rath Deldrück die
konstituirende Versammlung der deutsch ostafrikanischen Ge
sellschaft statt Als Kommissar des Reichskanzlers wohnte
Wirkl L R Dr Kayser der Versammlung bei die See
Handlung war durch Geh Rath Bötlicher vertreten Die
Konstituirung erfolgte auf Grund des vorgelegten Sta
tutenentwurss Es wurden sodann von der Versammlung
21 Mitglieder in den DirektionSrath gewählt und zum
Vorsitzenden Karl v d Heydt Elberseld zu seinen Stell
vertretern Geh Koni Rath Delbrück Berlin und Komm
Rath Langen Köln

Die Zahl der neu gezeichneten Antheile beträgt 208
jeder Antheil lauiet auf 1000O Mk so daß die Ge
sammtheit der Beträge sich auf 2800000 Mark beläuft
Von den einzelnen Betheiligie i sei u A erwähnt Ihre
Königl Hoheit die Frau Großherzogin von Sachsen die
Großh Chatnlle Fürst Pleß sowie eine große Zahl der
ersten finanziellen und industriellen Firmen im Reich

Der katholische Graf Alfred von Adelmann
ist dem Evangelischen Bunde zur Wahrung der
deutsch protestautiseu Interessen beigetreten Er
erklärt diesen Schritt in einem offenen Briefe an den
Grafen von Wintzigerode mit der Erkenntniß daß der
von den angesehensten vaterländisch gesinnten Männern
geschlossene Bund nicht gegen die christliche Religion im
katholischen Gewände sondern gegen die Auswüchse des
von dem jesuitischen Geiste und Prinzipe beherrschten
ultramontanen Katholizismus geführt werden soll gegen
eine Richtung welche als mit der christlichen Religion
vereinbart nicht mehr anerkannt werden könne

Die Voss Ztg hat bekanntlich dem Temps
eine Erzählung über ein Gespräch entnommen welches
Fürst Bismarck im Jahre 1879 oder 1880 mit einem
vornehmen Ausländer über Fragen der inneren und äußeren
Politik geführt haben soll Dazu bemerkt die Nordd
Allg Ztg ,Die Behauptung des Temps Fürst
Bismarck habe im Jahre 1879 oder 1880 mit einem
vornehmen Ausländer eine Unterredung gehabt ist selbst
redend hente nicht mehr kontrolirbar Eine solche Unter
redung hat vielleicht stattgefunden aber die Aeußerungen,
die dem Reichskanzler in dcn Mund gelegt werden sind
erfunden bis auf die eine bezüglich des Kulturkampfes
Diese eine aber ist nicht neu Daß Fürst Bismarck den
Wunsch hegte jenen Kampf den er nicht heraufgeschworen
zu beendigen war längst bekannt Die Poli
tik weche Deutschland in der Orientfrage verfolgt liegt
seit einem Jahrzehnt klar zu Tage der Reichskanzler hat
sich darüber wiederholt ausgesprochen Das Wort von
dem Bischen Herzegowina gilt noch heute Deutsch
land hat kein Interesse im Orient und wird sich daher
in die etwaigen Händel dort nicht einmischen Es habe
dem Reichskanzler nie einfallen können Prognosen über
sein Verhältniß zu zukünftigen Reichstagen zu stellen
anch die dem Fürsten in den Mund gelegte Drohung er
werde die Verfassung beseitigen nnd eine neue machen sei
eine alberne Erfindung

Das Unfallversicherungsgesetz läßt bekanntlich eine
Theilung des Risikos zwischen den Berufsge
nossenschaften und den Sektionen zu Es sind
nun Zweifel darüber entstanden ob bei denjenigen Beruss
genossenschafteu durch deren Statut eine solche Theilung
des Risikos vorgeschrieben ist dieselbe auch hinsichtlich der
Aufbringung des Reservefonds Platz greift Die Nord
deutsche Textilberufsgeiiosfenschaft hat diese Frage bei dem
Reichsversicherungsamt angeregt von welchem nunmehr
eine Entscheidung ergangen ist Bei der Wichtigkeit und
dem Interesse derselben für die meisten Berufsgenoffen
schaften theilen wir die Entscheidung im Wortlaute mit

Dem Vorstände erwidert das Reichsversicherungsamt auf
den gefälligen Bericht über die Aufbringung des Reservefonds
Z 18 des Unfallversicherungsgesetzes daß die sür den Reserve

fonds bestimmten Zuschläge zu den Entfchädigunasberrägen kraft
Gesetzes nach dem sür die letzteren geltenden Maßstabe umzu
legensind Wenn also wieesnach demdortseitigen Genossenschafts
statut derFall ist eine Theilung desRisikos durch Uebertragung
desselben zu 10 pCt nuf die Sektion und zu 90 pCt auf die
Genossenschaft stattgefunden hat so umfaßt diese Theilung neben
den Entschädiguugsbeträgen auch die Zuschläge sür den im
Wesentlichen zur Sicherung einer regelmäßig fortlaufenden
Zahlung der Entschädigungsbeträge Renten e dienenden Re
servefonds Mithin werden die aufzubringenden Beträge für
die beiden genannten Zwecke zunächst zu addiren sein Die ge
fundene Summe ist sodann nach dem dortseitigen Statut zu
/i der Genossenschaft zu den Sektionen zur Last zu legen
in deren Bezirken die betreffenden Unfälle eingetreten sind



Ein Telegramm der Temps aus Rom meldet die
interessante Nachricht der deutsche Botschafter von Keudell
wäre Ueberbringer eines eigenhändigen Schreibens des
Kaisers Wilhelm an den König Humbert Diese Meldung
wird durch die nachstehende von dem ,K Z gebrachte
Notiz erläutert Während des deutschen Wahlkampfes
und des schleppenden Ganges der italienischen Minister
krise war die Diplomatie thäthig zu den bestehenden
Friedensbürgschasten neue hinzuzufügen die Verhandlun
gen zwischen den Theilnehmern an dem Vertheidigungs
bunde zwischen Deutschland Oesterreich und Italien wur
den eifrigst betrieben und führten zu einem günstigen
Schlußergebniß Obschon strengstes Geheimniß bewahrt
wurde gelangte der wesentliche Inhalt dieser Abmachungen
zur Kenntniß der nicht betheiligten aber meist interessirten
Großmächte was die anscheinend inspirirten heftigen Aus
fälle gegen Deutschland erklärt Es sind damit die Aus
lassungen der Polit Korr und des Nord über
Rußlands Stellung zu Frankreich gemeint Hieraus geht
klar hervor wie berechtigt man ist diese Zeichen nicht
etwa als Preßmanöver sondern als sehr ernste Enthüllun
gen der geheimen russischen Bemühungen und Ziele zu
betrachten Für Deutschland ist in diesen Enthüllungen
von höchst beruhigender Wichtigkeit daß bei einem fran
zösischen Angriff gegen Deutschland Italien thätig eingreift
bei einem russischen Angriff gegen Oesterreich aber neutral
bleibt Ich habe allen Grund diese Angaben für zuverlässig zu
halten obgleich die italienischen Behörden unbedingtes Schwei
gen bewahren Inwieweit dieses Ergebniß durch den weiteren
Verlauf derKrise beeinslußtwerden könnte wäre schwer feststell
bar Der neue Ausbruch der Krise wird allgemein als
bedeutend ernster angesehen als der erste Theil derselben
Opinione das Blatt Robilant s ruft abermals dringend

den Patriotismus aller gemäßigten Elemente an nament
lich der konfexvativen Dissidenten und erinnert daran daß
die im April fällige Erneuerung der Bündniß Verträge
schleunige der Höhe der Gefahren entsprechende Vorkeh
rungen militärischer und finanzieller Natur erheische

Inzwischen hat sich jedoch die Lage abermals verändert
denn es wird jetzt gemeldet daß nachdem Crispi abge
lehnt der König zuletzt den Grafen Robilant mit der
Bildung des Kabinets betraut hat Diese Wendung ent
spricht freilich besser dem durch dks deutsch italienische
Bündniß gegebenen Standpunkt als die Berufung Crispi s
Sie ist die denkbar günstigste und wird außer in den maß
gebenden Kreisen Berlins namentlich in Oesterreich große
Freude hervorrufen

Das Journal de St Pütersbonrg bespricht einen
Artikel der Nationalzeitung welche das Journal unter die
Blätter eingereiht hatte die bei der Beurtheilung der
Wahlen zum deutschen Reichstage ihre Schlußfolgerungen
den dem deutschen Reiche feindlichen Blättern entlehnt
hätten Das Journal bemerkt demgegenüber es habe sich
dabei nicht um eine Betheiligung am Kampfe gehandelt
es seien vielmehr nur einige rein nachrichtliche Mitthei
lungen angeführt worden Man dürfe indessen der Natio
nalzeitung ihren Irrthum nicht übel nehmen denn am
Tage nach dem Kampfe glaube man mit aller Welt Ab
rechnung halten zu müssen Uebrigens sei aus der Er
sahrung bekannt daß man gegenüber Projekten dieZeitungs
korrespondenten den Regierungen unterlegen sich nicht
allzusehr aufregen dürfe ernste Blätter sollten wissen daß
die Beziehungen zwischen den Kaiserreichen welche durch
Jahrhundert lange Banden aliirt seien doch nicht von dem
Belieben einer oder mehrerer Korrespondenten abhängen
die mehr oder weniger Phantasie besitzen

Das Abgeordnetenhaus setzte am Sonnabend die Etats
berathung im Extraordinarinm des Etats der Eisenbahnver
waltung fort Die Budgetkommission beantragt den Disposi
tionssmds zu unvorhergesehenen Ausgaben für die auf Rech
nung des Staats verwalteten Eisenbahnen sowie zur Deckung
von Ausgaben bereits beschlossener extraordinärer Bauwnds
insofern diese Ausgaben innerhalb der ursprünglich bewilligten
Summe liegen mit dem unveränderten Betrage von 1500000
Mark zu bewilligen Minister für öffentliche Arbeiten Maybach
erklärt sich mit diesem Antrage einverstanden Das Haus
stimmte hierauf dem Antrage zu und bewilligte im Uebrigen
den fraglichen Etat unverändert Ueber den Etat der Allge
meinen Fmanzverwaltung rekerirte Dr Hammmacher zum Theil
nach den Beschlüssen der Budgetkommission welche auf unver
änderte Bewilligung der von ihr berathenen Positionen laute
ten Hagens richtet die Frage an die Staatsregierung ob die
ss 2 und 3 des Verwendungsgesetzes nicht dahin zu ergänzen
seien daß eine Uebersicht dem Hause gegeben werde darüber
wie die Kommunenvorstände die ihnen zugewiesenen Summen
verwendet hätten Finanzminister vonScholz meint er sei nicht
in der Lage eine Erklärung der Staatsregierung abzugeben
weil diese Angelegenheit in das Ressort des Ministers des
Innern gehöre Er glaube aber datz eine vom Vorredner
gewünschte tabellarische Zusammenstellung nicht leicht sein werde
Er nehme an daß wenn das Hans Werth auf eine solche Zu
sammenstellung legte dieselbe Gegenstand einer besonderen
Mittheilung an das Haus sein müßte Eine Beilage zum Etat
aus derselben zu gestalten halte er für ausgeschlossen weil re
trospektive Mittheilungen in demselben enthalten sein müßten
Der Etat wird unverändert bewilligt Aus dem Kultusetat
war der Antrag Mooren der Zuschuß zur Remuneration der
katholischen Hilfsgeistlichen in Enpen von MV künftig wegfallend
zu erhöhen der Budgetkommission überwiesen worden Dieselbe
hat sich für Ablehnung dieses Antrages ausgesprochen Redner
fordert die Staatsregierung zur nochmaligen Prüfung auf ob
nicht im nächsten Etat der Zuschuß auf Mark 1200 künftig
wegfallend zu erhöhen ist Das Hans lehnt im Sinne der
Budgetkommission den Antrag Mooren ab und nimmt die Re
solut ion der Budgetkommission an Bei der Berathung des
Kultusetats war der Antrag Kuörcke die Staatsregierung auf
zufordern die im Kapitel 121 Titel 29a zur Unterstützung für
ausgeschiedene Elementarlehrer ausgeworfene Summe von Mk
800000 dergestalt zu verstärken daß die vor Erlaß des neuen
Lehrerpensionsgesetzes vom K Juli 1835 emerirtenLehrer einen
Zuschuß erhalten können durch welchen ihr gesammtes Pensions
einkommen möglichst diejenige Höhe erreicht welche ihnen zu
stehen würde wenn sie nach dem gedachten Pensionsgesetze emi
tirt wären Referent Dr Mitthoff beleuchtet den Zweck des
Antrags und weist darauf hin daß die Frage vor zwei Jahren
bei Berathung des Lehrerpensiousgesetzes erörtert worden sei

und in einer Resolution welche Referent verliest Ausdruck ge
funden habe Die Budgetkommission habe sich auf den Boden
dieser Resolution gestellt und schon ans formellen Gründen
den Antrag Knörcke nicht annehmen können Aber auch gegen
den materiellen Inhalt des Antrages seien Gründe in der
Budgetkommission geltend gemacht worden die Referent näher
ausführt Knörcke tritt der Behauptung des Abgeordneten
Frhr v Zedlitz daß er mit seinem Antrage andere Zwecke ver
folge entgegen indem er schon früher den Nothstand der eme
ritirten Lehrer beklagt habe Der Abg Frhr v Zedlitz müßte
aus dem Etat Vieles streichen wenn er den Standpunkt ein
nähme nur dann Ausgaben zu bewilligen wenn die Mittel
vorhanden seien Redner bedauert den Beschluß der Budget
kommission und greift die Motiviruug desselben an v Evnern
konstatirt das alle Parteien Anträgen aus Verbesserung der Leh
rergehälter Sympathien entgegenbrächten und erinnert daß das
Lehrerpensionsgesetz der Initiative der Konservativen nnd Natio
nalliberalen verdanke Auch diesem Antrage wären die National
liberalen geneigt müßten aber nachdem die Noth verleugnet
worden sei und selbst Virchow in der Budgetkommission dem
einstimmigen Bes chlusse zugestimmt habe ihre Zustimmung ver
sagen Falls Knörcke eine neue Steuerquote für die 300,000
Mark mehr ausfindig machte würde er Redner dem Antrage
zustimmen Die Stellung der politischen Freunde Knörcke in
der Steuerfrage gebe wenig Hoffnung auf Einbringung eines
solchen Antrages Bravo bei den Nationalliberalen Knörcke
bestreitet daß Virchow in der Budgetkommission gestimmt habe
von Eynern erklärt seine Informationen aus der Darlegung
des Referenten geschöpft zu haben Stengel Vorsitzender der
Budgetkommission glaubt daß Virchow während der Abstim
mung anwesend gewesen sei und erklärt daß der Antrag Knörcke
einstimmig abgelehnt worden sei Der Antrag Knörcke wird
hierauf gegen die Stimmen der Freisinnigen vom Hause ab
gelehnt Die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben des
Kultusetats sowie die Etatsgesetze werden debattelos genehmigt
Damit ist die zweite Berathung des Etats beendigt In der
ersteliABerathung des Gesetzentwurfs betreffend die Feststel
lung der Leistungen für Volksschulen bekämpft Dr Brüel die
Vorlage und plaidirt für Kommissionsberathung Nach kurzer
Debatte wird die Kommissionsberathung beschlossen Schluß
der Sitzung 1 7 Uhr Nächste Sitzung Montag 11 Uhr Ta
gesordnung Dritte Berathung des Etats

Telegraphische Nachrichten
Friedberg Oberhess 26 Februar Die in Folge der Ab

lehnung des Mandats für den 2 hessischen Wahlkreis Seitens
des Oberbürgermeisters Miguel nothwendige Nachwahl ist auf
Mittwoch den 9 März anberaumt worden

Wien 26 Februar Die Polit Korresp meldet aus Sofia
von gestern die Regierung sei fest entschlossen über die von
ihren Delegirten in Konstantinopel gemachten Konzessionen nicht
hinauszugehen und keine weiteren Zugeständnisse an den Stand
punkt Zankow s zu machen Die Sobranje dürfte Mitte März
in Tirnowa zusammentreten und die Vollmachten der Regenten
erneuern jedoch kaum in der Lage sein die Fürstenwahl vor
zunehmen

Wien 26 Februar Das Herrenhaus genehmigte sn dloo
ohne Debatte die Kreditvorlage für die Landwehr und den
Landstnrm

Wien 26 Februar Das Fremdenblatt bestätigt daß
Kronprinz Rudolf sich nach Berlin begeben wird um den
Kaiser Wilhelm zu seinem neunzigsten Geburtstage zu beglück
wünschen

Pest 26 Februar Das Oberhaus nahm die Kreditvorlage
für die Landwehr und den Landsturm einstimmig und endgiltig
an Die Grafen Zichy und Sztaray hatten vorher erklärt
daß sie trotz ihres oppositionellen Ständpunktes zum Schutze
des Thrones und des Vaterlandes für den verlängerten Kredit
stimmen würden

Rom 26 Februar Graf Robilant lehnte den Auftrag ein
neues Kabinet zu bilden bestimmt ab

Paris 26 Februar Die Deputirtenkammer nahm das
Budget an indem sie die vom Senat beschlossenen hauptsächlich
sten Abänderungen ihrerseits genehmigte zugleich aber ver
schiedene vom Senat gestrichene Budgetposten wiederherstellte
Der Senat wird morgen Vormittag über das dergestalt abge
änderte Budget nochmals berathen

Paris 26 Februar Die republikanischen Blätter sprechen
sich dafür aus daß die Deputirtenkammer die von dem Senat
an dem Budget beschlossenen Modifikationen gutheiße

Wie aus Nizza gemeldet wird reisen noch immer viele Fremde
ab Die Zahl der bereits Abgereisten wird auf 15,000 geschätzt

Paris 27 Februar Der Senat hat das Budget entspre
chend den gestern von der Deputirtenkammer beschlossenen Ab
änderungen in einer heute Vormittag abgehaltenen Sitzung ge
nehmigt und sich daraus bis zum 7 März vertagt

Honkong 26 Februar Se Kgl Hoheit der Prinz Frie
drich Leopold von Preußen ist hier eingetroffen

Konstantinopel 26 Februar Die Abreise Riza Bey
und Grekoff s nach Sofia wurde verschoben

Der bewaffnete Frieden
Welche Summen der bewaffnete Friede Europas alljährlich

verschlingt und wie seit 1356 diese Summen gestiegen sind da
von geben uns annähernd einen Begriff folgende amtliche Zah
len die dem Gothaischen Genealogischen Hofkalender nebst diplo
matisch statistischem Jahrbuch für das Jahr 1884 entnommen
sind wobei nicht zu übersehen daß dielelben in den letzten Jah
ren bereits eine nicht unerhebliche Steigerung erfahren haben
Darnach verausgabten für Armee und Flotte

in den Jahren

Deutschland bezw die
deutschen Staaten

Großbritannien
Frankreich
Oesterreich

Rußland
Italien
Spanien
Portugal
Schweden u Norwegen
Belgien
Holland
Dänemark
Griechenland
Türkei
Die früher unter der

Herrschaft d Türkei
stehenden Staaten

Schweiz

1856

Franken
249 975 000
49435000
478 668 729
246875 000
389580 000
132 477 651
104132 505

22 757 892
16 635 620
37 545 287
23883189
16 362 560

6 404088
154 792897

1550 000

8 875 500

1884

Franken
599 576830
875281375
L80127 055
29474016 t
921860176
26l 749 516
168 704 735
36595 735
31 757 688
44331000
66 436 474
22 725000
24494287

288 700 000

demnach
Steigerung
von 1856
bis 1884

Franken
349 601830
380 931 375
401458 326
47 865161

532280176
129 301865

64572 230
13 837 843
15122 068
6 785 713

42453 285
11362 500
18 090199

133907 103

47 925000 46 375 000

14776297 5900 797

Was es vor 30 Jahren dafür ausgab Nahezu 17 000 Millio
nen Mark etwa 13 500 Millionen Mark werden jährlich in
Europa für Kriegszwecke ausgegeben

Die Schulden sämmtlicher europäischer Staaten beliesen sich
im Jahre 1884 118745737573 Franken d i etwa 96000 Millio
nen Mark ihre Vermehrung seit den letzten 30 Jahren auf
55 833 046 770 Franken d i etwa 45 000 Millionen Mark
Gegenwärtig dürfte die Schuldenmasse aller Staaten Europas
über 100000 Millionen Mark betragen die Vermehrung seit
1856 etwa 50000 Millionen Mark

Die Deutsche Jllnstrirte Zeitung Verlag desBerliner Verlags Comptoirs A A beginnt in ihren letzteu
Heften 11 und 12 einen äußerst spannungsvoll geschriebenen
Roman von Ernst v Wol zogen Basilla ein thüringischer
Roman Der durch seine humoristischen Arbeiten bestens be
kannte Autor bietet in demselben eine prächtige Schilderung
thüringischen Bauernlebens In höchst origineller überraschen
der Weise wird der Conslikt gelöst kraftvolle packende Dar
stcllungsweise und lebendiger Stil erhöhen noch das durch die
stoffliche Eigenart erregte Interesse Neken Basilla wird der
Roman Polnisch Blut von Nataly von Eschstruth sortge
setzt und die Novelle Z Ein Millionär von Rough and Ready
von Bret Harte beendet Von dem reichhaltigen textlichen In
halt erwähnen wir Der Aufschneider von Dr Hans Hoff
mann Eine Mondlandschaft von M Wilhelm Meyer Die
Wehrkraft Rußlands von M v Bründstedt Ein Winter
kurort im Norden balueologische Skizze von A Oskar Klauß
mann Heer und Marine Oesterreich Ungarns Die neue
Ausrüstung der Infanterie Amerikanisch Wohnhäuser von
H Geßner Die Perle und ihre Fischerei von Dr Kleefeld
Der Einbrechers von I Trojan Die Oper Donna Diana

von A Hoffmann Ballstimmung aus dem Dänischen von
E N ferner Bildertexte Spielecke e Von den Bildern heben
wir hervor die Kunstblätter Prozession in Wackersberg
Oberbayern von W Marc Der Aufschneider von W Lö

with Die Jacqnerie von G Rochegroße Der Schriftge
lehrte von F Eisenhut Pferdemarkt von W Veiten An
genehme Botschaft von E Berger New Aorks Besetzung
durch amerikanische Truppen am 25 November 1783 von H
Pyle Jägers Einkehr von R Epp Im Hasen von Eng
Vail Lumpensammler von A Röstel Der Trompeter von
Säkkingen von R Eisenmann Würfelnde Landsknechte von
Th Kleehas Die Maskenkönigin von H Schmiechen ferner
Zeitillustralionen wie Das Portrait des Kaisers von Oester
reich Franz Joses l und Abbildung seines Arbeitszimmers
Der Verführungswalzer und das Turnier aus Viviana

Ballet von Edmond Gondinet und Antonio Pallerini Die
Eröffnung der Berliner Waarenbörse von Walter Busch
Aus dem Cirkus Renz von G Brandt Die neue Aus

rüstung der Infanterie Bonlanger Kriegsminister der franzö
sischen Republik Prinz Ferdinand von Sachsen Coburg Eo
hary Die Flottendemonstration vor Sansibar Original
zeichnung von Professor Herm Eschke Elsstöckiges Wohnhaus
in New Uork Franz Freiherr von Liebig, Dr Robert
Herzog Fürstbischof von Breslau, Die Burg Dankwarderode
in Braunschweig, von W Kranz, Der Deutsche Kronprinz
auf dem Eise Die Oper Donna Diana von H Hofmann
Portraits nach Photographien von I C Schaarwächter und

C Brasch Das Militär Jubiläum des Deutscheu Kaisers
von Krickel

Mus dem Geschäftsverkehr

Gestreifte t karr Seidenstoffe v Mk
bis S,tzO p Met ca 250 versch Dess
Krisaillss rmurss OristalÜHtis I oirisins ilaeö
Nills OarröÄUX OlmriASMt sto vers roben und
stückweise zollfrei iu s Haus das Seidenfabrik Depot
G Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster
umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

TkMSkMcker
Kaufmännischer Verein Stenographie Stolze Abends 3 bis 9L im Ber

eiuslokal gr Berlin 13 eine Tr
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Herberge zur ßeimath Mauergasse 6
ArenSS scher Stenographm Verei Uebung und Sitzung Abends 8j im

Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13
Verein selbst Conditorcn Ab 8 im Reichskanzler
Saug und Klangu Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Gesang Verein Frciindschaftsbnnd Abends 8 11 im Paradies
Hallischer Zither Klub Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies

Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 8 10
Uhr Uebungsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

des
Nach Magdeburg 7 13 B 51 B

10,55 V M CöthenZ 11 31 B
1 24 N 3 10 N S S0 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A M CöthenZ

Nach Leipzig 4 20 sr 7 30 B
3 25 V 10 15 V 11 30 B
1 40 N 3 20 N 5 8 N
6 15A 7 1dA 9 5A 10 47 A
11 0 U 3 2 sr

Zach Vieneuburg 7 40 V 11 35 V

3 5 N ö 0 A 9 25 A MHalberstadtj
Zach Cassel 5 10 V 7 4SV bis

Eisleben 9 0V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
stis Eichenber 9 30 Abends sbis
Nordhausen 10 37 A 12 9 fr
sbis Oberröblingen

Nach Gilben 7 45 B 1 33 N 7 24
A stis Finsterwaldel

Nach Thörinnen 5 40 fr
10 15 B 11 33 B

5 29 N ö 5 A ö 40
Ersurq 11 3 A

Nach Gerlm 4 35 sr
9 18B 11 0B 2 0N

Abgang d Ankunft
isenbah nzugs Bahnhof HsEs

Ton Magdeburg 721 B 8 52 V
jv CöthenZ 10 2 N 1 2S N 5 3
N 6 56 A 8 58 A 10 4 A
2 45 fr

Won Leipzig 5 52 B 7 S B
8 42 B 9,43 B 11 7 V11 23 V 1 L2 N 2,51 N S4 Z

N 5 31 N 7 3 A tz 3 A
8 57 A 10 27 A 11,53

Bon Viencnburg 7 5 V von Koa
liern 8 7 B von HalberfiÄ
10 5 1 1S M 5 N 8 50A

Lon Eassel 6 55 I stz Nordhausesi
7 14 B 10 5 B sd Eich bcrq

1S KV M von Eisleben 1 13 N
5 13 N 8 0 A von E sleb n
855 A 10 c 5 V

7 45 V
2 5 N

7 25
5,39 N

6 0 A 3 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

Bon Guben 7 4 B fto Falles
berg 1 6 N 7 9 A

Won TSürinMZ 4 28 r 7 7 B
9 13 V 10 38 1 9 N S 1Z

N 5 33 N 3 3 A Ä Z3 A
10 56 A
Won Geriw 4,LV 8 20 vvA

BitMseldZ 10 3 B Z1 31 B
2 5c N svonMtterfeldl 5 23 N
5 44 N 3 53 A 10 53 A

bedeutet Schnellzugs s bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat PerssKSZwrme

Posthof Halls
Nach SchaWdt 5 45 B 3 0 N Von SchMSA S W V 7 S A
Nack Salzmiiade 6 0 V 3 0 N Bon SMmünSs 10 0 B 7 A

Meteorolog Bericht des Halle schsm Tageblattes

Für ganz Europa sind die Ausgaben für Armee und Flotte
von 1856 bis 1884 gestiegen von 2 379 935858 Franken auf
4579 78 t 329 Franken d i um 2199845 471 Franken Neh
men wir die seit 1884 schon wieder eingetretene Steigerung
hinzu so können wir füglich sagen daß Europa gegenwärtig
für Armee und Flotte etwa das Doppelte ausgiebt von dem
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Dienstag 6 Uhr Uebung in der Volkssch
Pünktliches Erscheinen nothwendig



Halls a S den 1 März 1887
Von heute ab befinden sich unsere Comptoirräume

M Wz wovon Notiz zu nehmen bitten
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Größtes Lager von

S Grosze Steinstra e 9
empfiehlt

ZTvZs s i
Aur eigenes
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Z eit8 z e zu billigen Preisen

Bekanntmachung
Am Sonnabend den S März er

Vormittags S Nhr weide ich in Gie
bichenftein im Gasthause zum Rö
derberg folgende dorthin geschaffte Gegen
stände

1 mahag Kleiderschrank iSopha
I runder Tisch 1 Kommode einen
Concertflügel I Kleidersekretär S
Nohrstühle 1 Wanduhr Ä Taschen
uhren 4 Regenschirme verschied
Herren Kleidungsstücke n n a
Sachen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng
versteigern

Halle a S, den 27 Fcbruar 1887
ÜV88V Gerichtsvollzieher

XZll Köliser
Tomban Lotterie

Ziehung IS 11 und IS März 1887
Hauptgewinne Mk 75 000 30 000 zc

ä 3 Mk sind zu haben in
der Expedition dieses Blattes

i allen Nuancen Stoffe
mit geringer Mnhe wie

neu zu färben empfiehlt
M

L ZkiZi
Hierzu Ä BeUagen

Soeben erschien im Verlag von ZZiiUsi
Ktrie in Halle a /S Hermannstr 12

Fr Palmi Die Frailengestaltsn
in G Freytag s Ahnen Vor
trag gehalten im Frauenverein für Ar
men und Krankenpflege am 20 Jan
1887 Preis 50 Pfg

Niederlage von

SchmPfessMwer
geg Schnupfen u Schnnpfenkopfschmerz
in Schachteln a 50 Pf bei

Sad M Ssllboll8
ÄMes Iioedksiliss ad ikat

Z Z KvZsZt
W pÄMl ch ö88V k Will iillM

Wr d t sbö jts, llKi ld Mramsorilich JlllisK MsiZÄkl t Ball Mötz sch BitSdvicke A Kiets
UMWo d il Halik iSiü TazeSIatteH KroS iS xsWet so 7 Ahr Worzzi s S M ÄvksdZ
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